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Mit dem Segelschiff
in der Antarktis
Meersburg – Der Reisebericht-
erstatter Dieter Hadamitzky
ist am Dienstag, 16. Oktober,
19 Uhr, im Theatersaal des Au-
gustinums Meersburg mit sei-
nem Multivisions-Vortrag „Mit
dem Segelschiff in der Ant-
arktis“ zu Gast. Er erzählt un-
ter anderem von seinen Ängs-
ten und Befürchtungen vor der
Überfahrt im Anblick der nur
56 Meter langen Bark im Ha-
fen von Ushuaia auf Feuerland,
heißt es in der Ankündigung.
Dieser faszinierende Vortrag
wurde auf dem renommierten
Abendteuer- und Reisefestival
„el mundo“ mit dem 3. Platz für
„bester Gesamtvortrag“. Der
Eintritt kostet 8 Euro für Gäs-
te und 5 Euro für Bewohner des
Augustinums.

ALTENWERK

Seniorennachmittag mit
fast vergessenen Liedern
Hagnau – Das Altenwerk Hag-
nau lädt am Dienstag, 16. Okto-
ber, 14 Uhr ins Eulenstüble im
Rathaus Hagnau ein. Zu Beginn
wird Pfarrer Thomas Denoke
mit einem ökumenischen Im-
puls die Gäste willkommen hei-
ßen und auf einen Nachmittag
der Gemeinschaft einstimmen.
Nach Kaffee und Kuchen sind
die Gäste in den Julius-Bissier-
Saal zu Darbietungen der „Kü-
chenliederleute“ eingeladen.
In historischen Kleidern laden
die Musiker zum Mitsingen al-
ter, fast vergessener Lieder ein.
Humorvolle Sketche der bis zu
15 Mitwirkenden, sorgen für
Überraschendes. Das Küchen-
lieder-Programm beginnt um
15.30 Uhr im Julius-Bissier-Saal
und ist unabhängig vom vor-
herigen Programm. Der Ein-
tritt ist frei, Spenden werden
erbeten.

ALTENWERK

Herbstausflug über
Dornbirn zum Bödele
Salem (as) Zu einem Herbstaus-
flug lädt das Altenwerk Mim-
menhausen am Donnerstag,
18. Oktober, die Senioren ein.
Per Bus geht es über Dornbirn
zum Bödele und schließlich
zu einem Besuch des Käsekel-
lers in Lingenau. Auf der Rück-
fahrt steht noch eine Einkehr
im Brauereigasthof „Max und
Moritz“ in Kressbronn auf dem
Programm. Der Fahrpreis in-
klusive Käseverkostung be-
trägt 15 Euro. Anmeldungen
nimmt Fritz Großhardt (Te-
lefon 0 77 53/88 19) entgegen.
Die Busabfahrtszeiten: Tüfin-
gen Bushaltestelle 11.45 Uhr,
Bushaltestelle Schlossseeal-
lee Mimmenhausen 11.55 Uhr,
Bushaltestelle Bahnhofstraße
Mimmenhausen Aachbrücke
Nord 12.05 Uhr.

Meersburg - Es war ein ungewöhnliches
Bild, das am Wochenende in Meersburg
herrschte: Historisch Gewandete und
Menschen in Alltagskleidung schlen-
derten gleichermaßen über das Gelän-
de auf dem Schlossplatz und in der Vor-
burggasse. Verwundern tat dies jedoch
niemand, schließlich fand der Mittel-
altermarkt in der Meersburger Altstadt
in diesem Jahr bereits zum 13. Mal statt
– und die Stimmung war einmal mehr
ausgelassen.

Zahlreiche Darbietungen wie Jong-
leure, Märchenerzähler oder Musi-
ker unterhielten die Zuschauer. Kraft-
jongleur „Bagatelli“ verblüffte Kinder
und Erwachsene mit Wagenrädern in
aller Größe, welche er mit Leichtigkeit
herumwirbelte. Auch mit dem Diabo-
lo, welches er meterhoch in die Luft
schleuderte und sicher wieder auffing,
entlockte er dem Publikum staunen-
de Rufe. Spielleute wie „Halitus Exp-
rementis“ oder „Holzklasse“ machten
Stimmung mit Volks- oder Trinkliedern
und brachten die Zuschauer zum Tan-
zen. Handwerker gaben Einblicke in das
mittelalterliche Leben und Werken, so
wurde unter anderem vor Ort gewoben
und gesponnen.

Unter den Handwerkern ist auch Jür-
gen Botschek. Der Kunst- und Waffen-
schmied schmiedet live auf den Märk-
ten seine Kunstwerke. Während er auf
dem Amboss eine Kobra schmiedet,
erzählt der in der Nähe von Offenbach
beheimatete Künstler, dass er schon
auf einigen Mittelaltermärkten gewe-
sen sei, aber das erste Mal in Meersburg.
Von seinem Stand auf der Schlossterras-
se zeigt er auf Burg und See und sagt:
„Das ist eine gigantische Kulisse.“ Auch
die historische Altstadt habe ihm sehr
gut gefallen.

Historisch angelehnt waren auch
die kulinarischen Angebote: Met, der
Honigwein mit Apfel- oder Kirschge-
schmack, Liköre nach Wikinger-Art
oder Fleischgerichte aus Reh und Wild-
schwein. Die Preise wurden teilweise
in „Talern“ ausgezeichnet, zu zahlen
waren sie aber in Euro. „Grenzwertig“,
kommentierte ein Vater zweier Kinder

aus Friedrichshafen die Preise (siehe In-
fokasten).

Zum zehnten Mal wurde das Schau-
spiel „Simon Weinzürn. Der Rebell vom
Bodensee“ aufgeführt. Es sei das denk-
würdigste Schicksal der Stadt gewesen,
wird das Schauspiel eingeleitet. Der um
1461 ermordete Bürgermeister Simon
Weinzürn wollte Meersburg zur freien
Stadt machen. Bischof Heinrich zu Kon-
stanz wollte den „Traum von der freien
Reichsstadt“ nicht teilen, gab den Mord-
auftrag und drohte, dass bei erneuter
Auflehnung Gleiches wieder passieren
würde. Das Stück über die Geschichte
des freiheitsliebenden Bürgermeisters

wurde extra für den Meersburger Mit-
telaltermarkt von Cornelia Zorns, Mit-
glied des Mittelaltervereins „Autum-
nus Medievales“, geschrieben. „Die
Geschichte ist historisch belegt“, sagt
die Autorin. „Allerdings wurde Wein-
zürn damals ohne Aufsehen, heimlich
im See versenkt.“

Anders auf dem Mittelaltermarkt: Zu-
schauerwirksam wird der Bürgermeis-
ter für das Schauspiel mit Trommeln
und unter großem Geleit die Steigstraße
hinunter auf die Lädine gebracht und in
der Nähe des Ufers in den See gestoßen.
Mit an Bord die „Weinzürnin“, die Ehe-
frau des historischen Bürgermeisters.

Bei der Klage um den Gatten vergießt
sie zum Teil echte Tränen: „Mir geht das
immer sehr Nahe“, sagt die Darstellerin
Nina Loock, die auch im realen Leben
mit dem Bürgermeisterdarsteller Hans
Loock verheiratet ist. Viele der Akteure
und Marktbeschicker kennen sich. „Wir
sind wie eine große Familie“, erklären
Tanja Merz und Jürgen Brecht von „Au-
tumnus Medievales“. „Man wächst über
die Jahre zusammen und teilt schöne
und auch traurige Momente“, sagt das
Paar, welches außer an solchen spezi-
ellen Wochenenden normalen Berufen
nachgeht. Auch in Meersburg kehrte am
Sonntagabend wieder Normalität ein.

Wo Geschichte zum Leben erwacht

V O N L O  R N  A  K O M M

➤ Mittelaltermarkt lockt
Massen in die Altstadt

➤ Künstler und Handwerker
geben Einblick in Historie

➤ Beliebtes Schauspiel um
ertränkten Bürgermeister

Großes Interesse herrschte am Schauspiel um den historischen Bürgermeister Simon Weinzürn, der im See versenkt wurde. Hier der Vogt
des Bischofs, Lienhardt Löß, alias Jürgen Boos, der Weinzürn in den See stieß. B I L D E R : LO  RN  A  K O M M

Das kostet ein Besuch
➤ Wie viel man für Speisen und Getränke
ausgeben will, liegt beim einzelnen Besu-
cher. Für einen halben Liter Bier oder eine
Bratwurst aus Wildfleisch sind 3,50 Euro
zu rechnen. Für Kässpätzle sind mindes-
tens 6 Euro zu veranschlagen. Ähnlich teuer
ist ein Fleischspieß.
➤ Hinzu kommen die Eintrittskosten:
7 Euro für Erwachsene, Gewandete zahlen
2 Euro weniger. Kinder, die größer als das
„Schwertmaß“, also etwa 1,20 Meter, sind,
zahlen 3,50 Euro. Familien bekommen ei-

nen ermäßigten Preis von 14 Euro, und für
Bürger aus Meersburg, Stetten, Hagnau
und Daisendorf gab es im Vorfeld eine spe-
zielle Wochenend-Eintrittskarte für 10 Euro.
➤ Veranstalter Harald Welker erklärt
die Kosten für den Eintritt: „Damit wird die
ganze Unterhaltung gezahlt. Also unter an-
derem die Künstler, Handwerker und das
Sicherheitspersonal. Außerdem haben wir
hier die Stars der Szene.“ Zum Beispiel
den Weltmeister im Feuerschlucken „Tara-
nis“. Er führt aus, dass der Mittelaltermarkt
in Meersburg besonders sei: „Nirgendwo
sonst haben sie so viele Gewandete, die
den Markt beleben, wie hier.“ (lko)

Gute Stimmung: Ge-
wandete und Besu-

cher tanzen zur mittel-
alterlichen Musik.

Einmarsch der Cava-
lieri di Santa Fina aus
der italienischen Part-
nerstadt San
Gimignano.

Jürgen Botschek, Kunst- und Waffen-
schmied, fertigt auf dem Markt eine Kobra.
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Nach dem sensationellen Erfolg der ersten Konzert-
termine zur Feier ihres 40. Geburtstags in diesem
Jahr, haben TOTO ihre 40 Trips Around The Sun
World Tour um weitere Termine in 2019 erweitert.
Die deutschen Fans können sich bereits jetzt auf ein
Open-Air-Konzert mit der Kult-Band am 18. Juli 2019
in Salem im Rahmen der Schloss Open Airs freuen.
Der Vorverkauf startet ab heute um 9 Uhr.

*Teilnahmeberechtigt sind alle SÜDKURIER-Abonnenten, die ihr Abonnement mit dem
SÜDKURIER bereits abgeschlossen haben. Das Angebot ist auf 100 Tickets begrenzt.
Maximal 2 Tickets pro Person. Weitere Tickets zum regulären Preis auch unter ticket.suedkurier.de.

Großes Open-Air-Konzert im Schloss Salem, Beginn: 20.30 Uhr

TOTO am 18. Juli 2019

Telefonische Bestellungen unter:

0800/999-1777 (gebührenfrei ab 9 Uhr erreichbar)

oder in Ihrem SÜDKURIER-Service-Center

Veranstalter::
©Toto, Promotion

(regulärer VVK: 67,10 €)

20 %*

Ticketpreis für Abonnenten ab: 53,68 €*

Abonnenten sparen

ticket.suedkurier.de

